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Ziel 
AutoCAD Civil 3D besteht aus einer Komplettversion AutoCAD, MAP und Civil 3D.  
Die hier angebotene Beschreibung beschäftigt sich ausschließlich mit der AutoCAD Funktionalität.  
Alle Befehle und Vorgehensweisen lassen sich auch im reinen AutoCAD und im AutoCAD LT 
nachvollziehen oder stehen dort zu Verfügung. 
 
Die Befehlsanordnung entspricht dem Arbeitsbereich Ă2D-Zeichnen und Beschriftenñ. 
 

 
 
Der Arbeitsbereichswechsel erfolgte über die entsprechende Funktion am unteren rechten Rand. 
 
Schwerpunkt der Beschreibung ist das Benutzen von Befehlen in der Multifunktionsleiste Karte ĂStartñ 
(z.B. Zeichnen) und é 
 

 
 
den Einstellungen der Statuszeile. 
 

   
 
Als Resultat der Übung wird ein 8-Eck gezeichnet, dieses bemaßt, mit einer Beschriftung sowie 
Schraffur versehen, im Modellbereich und im Layout betrachtet. 
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Zum richtigen Zeichnen sind weitere Einstellungen wie Layer, Farben, Linientypen und weiteres 
erforderlich. Diese Einstellungen werden in einem zweiten Abschnitt besprochen.  
So wird das eigentliche Zeichnen von weiterführenden Einstellungen getrennt  erläutert.  
 
  



Gert Domsch, CAD-Dienstleistung 
AutoCAD 2012 (Bestandteil von CIVIL 3D 2012) 

 

Gert Domsch, CAD-Dienstleistung, Lindenstraße 5, 02999 Lohsa. 
gert.domsch@t-online.de, www.gert-domsch.de 

Autodesk Civil 3D 2010 Grundlagen, Anwendungsbeispiel 

4 

Zeichnen 

1. Einstellung 

 
Zuerst wird ausschlieÇlich der Befehl ĂLinieñ zum Zeichnen benutzt.  
 

 
 
Neben dem Befehl ĂLinieñ gibt es noch ĂPolylinieñ, Ă2D-
Polylinieñ, Ă3D-Polylinie, ĂKonstruktionslinieñ, ĂSplineñ, 
ĂBogenñ, usw., alle diese Konstruktionselemente 
unterscheiden sich grundsätzlich in Ihren Eigenschaften. 
 
Der Befehl ĂLinieñ wird als Ausgangspunkt benutzt, da sich 
mit diesem Befehl am besten Grundregeln erläutern lassen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Der Befehl Linie wird in Kombination mit folgenden Einstellungen der Statuszeile benutzt. 
 

 
 
Alle Funktionen der Statuszeile werden deaktiviert außer 
 

1. Objektfang 

 
 

2. Objektfanspur 

 
 

3. Dynamische Eingabe 

 



Gert Domsch, CAD-Dienstleistung 
AutoCAD 2012 (Bestandteil von CIVIL 3D 2012) 

 

Gert Domsch, CAD-Dienstleistung, Lindenstraße 5, 02999 Lohsa. 
gert.domsch@t-online.de, www.gert-domsch.de 

Autodesk Civil 3D 2010 Grundlagen, Anwendungsbeispiel 

5 

 
Die Deaktivierung der anderen Funktionen ist an der grauen Hinterlegung zu erkennen. 
 
Hinweis:  
Der Benutzer sollte darauf achten nur so viele Funktionen der Statuszeile zu aktivieren wie 
erforderlich. Zu viele Funktionen können zu eigenartigen Reaktionen der Maus oder des Mauszeigers 
f¿hren (ĂZitternñ oder ĂSpringenñ) 
In dieser Beschreibung wird nicht auf jede der Funktionen eingegangen. 
Es ist empfehlenswert jede der Funktionen einzeln zu testen. 
 

1.  Die Funktion ĂDynamische Eingabeñ f¿hrt zu Eingabefenstern an der Maus, die mit der Tab-
Taste weiter geschalten werden. 

 
2.  Der Objektfang führt zu einer Fangfunktion von Zeichnungselementen, z.B. zum Fangen 

eines Linienende, der Linienmitte oder ermöglicht rechtwinkliges Zeichnen auf eine Linie hin. 
 

3. Objektfangspur ist die symbolische Linienverlängerung (grünlich- strichliert)  
 

 
Dynamische Eingabe 
 
Objektfang 
 
Objektfangspur 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

2. Orientierung 

 
Beim Zeichnen auf einem ĂweiÇen Blattñ  
(ohne jegliche Orientierung) wird  
empfohlen zuerst einen Kreis zu setzen,  
er als Radius einen Wert bekommt,  
deren Größenordnung unserem späteren  
Zeichnungsobjekt entspricht. 
 
Befehl: Kreis (Mittelpunkt, Kreis) 
 
 
 
Die  Mitte wird beliebig in der  
Zeichnung gesetzt. Als Parameter  
f¿r den Radius wird der Wert Ă10ñ eingegeben. 

 
Die Eingabe erfolgt im Feld an der Maus (Dynamische Eingabe). 
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Je nach Lage des Kreises auf dem Blatt kann die Sicht auf den Selben automatisch oder manuell so 
verändert werden, so dass der Kreis in der Mitte des Blattes oder an beliebiger Position liegt. 
Der Kreis wird mit der Funktion ĂZoom Grenzenñ in der Mitte des Blattes positioniert. 
 

 
Die Funktion daf¿r ist in der Registerkarte ĂAnsichtñ 
oder am rechten Blattrand auszulösen.  
 
Hinweis: 
Hier stehen dem Benutzer weitere ĂZoom-Funktionenñ 
zur Verfügung. 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Ansicht nach ausgeführter Funktion ĂZoom Grenzenñ. 
 

 
 
An dieser Stelle wird laut darüber nachgedacht, was die Zahl 10 bedeutet. 

- Sind es 10 mm? 
- Sind es 10m? 
- Wie ist diese 10 zu bewerten?  

 
Autodesk startet jede AutoCAD-Version, jede leere  Zeichnung (auch MAP und CIVIL 3D) immer mit 
einer im System vorgegebenen leeren Zeichnung (Zeichnungsvorlage)  
Neben vielen weiteren Einstellungen besitzt diese Vorlage die Zeichnungseinheiten.  
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Während der Arbeit im Modellbereich (momentane Ansicht) spielt diese Voreinstellung eine eher 
untergeordnete Rolle. 
 

 
 
Wird jedoch vom Modellbereich ins Layout gewechselt (Layout1).. 
 

 
 
(auch ĂPapierbereichñ) und wird dem Blatt ein Plotter oder Drucker zugewiesen, so kann dieser Potter 
oder Drucker eventuell nur bestimmte Papiergrößen bedienen (z.B. A4 mit 210x297mm) 
 
Ein Kreis mit dem Radius 10mm passt problemlos auf ein A4 Blatt während ein Kreis mit 20m Radius 
nur mit einem Maßstab (Faktor) eventuell 1:500 oder 1:1000 auf diesem Blatt zu positionieren ist. 
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Hinweis: 
Ob in diesem gewählten Fall (Bild) die Ansicht skaliert wurde und welches Blatt vorliegt wird nicht 
erläutert. Diese Einstellungen sind nur in den Layout Eigenschaften und in den Plotter Eigenschaften 
zu erkennen. Diese Einstellungen werden zu einem späteren Zeitpunkt beschrieben. 
 
Die Kontrolle der Eigenschaften, welche in der  
Zeichnung vorliegt (automatisch geöffnete  
Zeichnungsvorlage) erfolgt im Modellbereich,  
Befehlsnavigator,  
Zeichnungsdienstprogramme,  
Einheiten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Grundeinstellung der Zeichnung ist  
durchaus je nach Einstellung  
ĂMillimeterñ oder ĂMeterñ.  
Es ist eindeutig zu prüfen, welche Vorlage  
verwendet wird, und welch Einstellungen  
voreigestellt sind.  
Schriftgrößen, Bemaßung und  
Planrahmen werden  
entsprechend skaliert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis 
Für die Beschreibung  
wurde die acadiso.dwt  
bewusst manuell gewählt,  
hier ist ĂMillimeterñ voreingestellt. 
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Der Start von AutoCAD (jede Version auch MAP und CIVIL 3D) ist hinsichtlich der Ăleer geºffneten 
Zeichnungñ zu ¿berpr¿fen. 
Es ist zu prüfen, ob diese den Vorstellungen des Benutzers hinsichtlich einer ganzen Reihe von 
Eigenschaften entspricht. Die voreingestellte Zeichnungs-Einheit ist dabei eine der wichtigsten 
Einstellungen. 
Das bewusste Anlegen, Zuordnen und Vervollständigen von Vorlagen wird an anderer Stelle 
beschreiben. 
 

3. Befehl ĂLinieñ, 1. Linienelement 

Das Zeichnen der nachfolgenden Linien sollte innerhalb des vorher beschriebenen Kreises erfolgen. 
Der Kreis selbst wird gelöscht. 
Das Lºschen ist eine Funktion der Registerkarte ĂStartñ, Ă ndernñ. 
 

 
 
Es beginnt die eigentliche Zeichenarbeit.  
Es wird der Befehl ĂLinieñ benutzt (Register ĂStartñ, ĂZeichnenñ).  
 

  
 
Der Anfangspunkt kann beliebig gesetzt werden. 
Nach dem Picken des Anfangspunkts werden innerhalb einer fiktiven Bemaßung die Linienlänge und 
der Winkel zum Koordinatenursprung angezeigt.  
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Voraussetzung dafür ist die aktivierte Dynamische Eingabe. 

 
Als Abstand wird Ă1ñ (nach Einheiteneinstellung 1m) und der Winkel 45° eingegeben. Der Wechsel in 
die Winkeleingabe erfolgt durch Drücken der Tabulator-Taste (Tab) 
 

 
Hinweis: 
Entspricht die Ansicht (Dyn.-Eingabe) nicht der Darstellung (oben) so sind die Einstellungen der 
dynamischen Eingabe zu überprüfen. 
 
Status-Zeile, Dynamische Eingabe, ĂRechts-Klickñ, Einstellungen 
 

 
 
Im beschriebenen Beispiel wird mit folgenden  
Einstellungen gearbeitet. 
ĂZeigereingabe aktivieren, Einstellungenñ: 
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ĂWo möglich Bemaßungseingabe aktivieren, Einstellungenñ: 
 

 
 
Die Darstellung von Entwurfs-Quickinfos spielt für das Beispiel keine Rolle. 
 

 
 
Das darauffolgende Linienst¿ck wird wiederum mit der Lªnge Ă1ñ gezeichnet aber mit einem Winkel 
von Ă90Áñ. 

 
 
Hinweis: 
Eine Falscheingabe kann mit ĂZñ (Buchstabeneingabe an der Tastatur) rückgängig gemacht werden, 
ohne das der Befehl abbricht (Z steht f¿r Ăzurückñ). Diese Option ist Bestandteil jeden ĂLinienñ-Befehls. 
 
Hier endet das eigentliche ĂZeichnenñ. Der Bediener sollte verstehen, es reicht ein Grundelement zu 
zeichnen, die weitere Konstruktion wird mit Befehlen der Karte Ă ndernñ ausgef¿hrt. 
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4. Ändern, Spiegeln 

Erste Funktion ĂSpiegelnñ. 
 

 
 
Die 45° Linie wird gewählt. Nach erfolgter Auswahl bestätigen Sie diese mit ĂEnterñ. (alternativ auch 

rechte Maustaste)  
  
 
 
 
 
Der Bearbeiter wird aufgefordert eine ĂSpiegelachse zu wªhlen. 
Die Mitte der 90° Linie stellt die Spiegelachse dar. 
Der Objektfang ist zu erweitern, hier kann der ĂFangñ des Linien-
Mittelpunkt zusätzlich eingestellt werden. 
Der Objektfang ist Ătransparentñ, er kann innerhalb eines Befehls 
aufgerufen werden. 
 
                         

 
 
 
 

 
 
 

Es können innerhalb eines Befehls die  
Einstellungen des Objektfanges  
geändert werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Der Objektfang ĂMittelpunktñ wird aktiviert.  
  
















































































































































